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kenplatz, der immer wieder versucht, mit
Steuerhinterziehern ins Geschäft zu kommen,

hat keine Zukunft.

Was ist Ihre Meinungzum Bankgeheimnis?

Soweit es sich dabei um ein Berufsgeheimnis
handelt, um einen sorgfältigen Umgang

mit Informationen, wäre nichts dagegen
einzuwenden. Wir müssen aber klar
feststellen, dass sich diese Tradition in der
Schweiz zu einem Steuerhinterziehungsgeheimnis

gewandelt hat. Diese Entwicklung

lehnen wir dezidiert ab. Im Umgang
mit ausländischen Kunden ist das
Bankgeheimnis de facto schon gefallen, die
getroffenenDoppelbesteuerungsabkommen,
Varianten derAbgeltungssteuernusw.,sehe
ich als blosse Überbrückungsmassnahme.

Alseines IhrerSpezialgebiete gelten erneuerbare

Energien und Energieeffizienz. Sehen
Sie hier noch ein Potenzial für weitere
Verbesserungen?

Das in der Schweiz sehr gutetablierte Label
Minergie hat gezeigt, wie sich konkret ein
bessererBaustandard realisieren lässt. Zum
Teil hat dies aber auch damit zu tun, dass
die Kantone die Entwicklung des
energieeffizienten Bauens etwas verschlafen
haben. DiehoheitlichenStandards derKantone

hinkten der allgemeinen Entwicklung
zunächsthinterher.Sokames,dass sichein
privates Label wieMinergie überhaupt
etablieren konnte. Die Gesamtbilanz für die
Schweiz ist aber ohne Zweifel sehr positiv.
Wir haben jetzt ein nationales Gebäude¬
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sanierungsprogramm aufgegleist, das sich
über eine Frist von zehn Jahren erstreckt.
Damit kann das enorme Potenzial, das in
Gebäudesanierungen liegt,genutztwerden.
Ich sehe dies als Meilenstein in der
schweizerischen Energiepolitik.

Im Zuge der Finanzkrise 2008 geriet das
weltweite Bankensystem an den Rand des
Abgrunds. Halten Sie es für politisch machbar,

dass solche Risiken künftig
ausgeschlossen werden können?

Der globale Finanzmarkt hat ohne Zweifel
zu viele Spekulanten hervorgebracht. Die
Finanzmarktregulierung hat man in den
letzten Jahrzehnten heruntergefahren. Jetzt
muss es darum gehen, wieder klare und
griffige Regulierungen einzuführen. Grosse
Bedeutung hat aus meiner Sicht natürlich
ebenso das unterschiedliche Verständnis
von derRolle einer Bank.Unsere Bank sieht
sich im Dienst des Allgemeinwohls, nimmt
primäreineVermittlungsaufgabe zwischen
Einlegernund Kreditnehmern wahr.Dies ist
natürlich ein ganz anderes Verständnis als
eine Bank, die um jeden Preis die
Eigenkapitalrendite in dieHöhe schraubenwillund
im Investmentbanking nichts unversucht
lässt, um so viel Geld wie möglich zu
machen. Ich bin sicher, dass sich das Bankwesen

jetzt in eine andereRichtung entwickeln
muss, die Politik muss aber auch Änderungen

bei der Aufsicht wollen. Sonst kann die
nächste Krise nichtverhindert werden.

Interview:Jürg Zulliger

Der stiehlt dem Fenster die Schau!

Das Bankwesen muss
sich jetzt in eine andere
Richtung entwickeln.

Mehr als ein Fenstergriff - ein Handschmeichler.
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